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Redakteur Dr. Schadeberg.

290. Halle, Sonnabend den II. December
Hierzu eine Beilage.

Das 42ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthalt: unter
Nr. 2905. Die Verordnung uüber die Marktſtandsgelder vom 4.

October d. J.
2906. Das Allerhöchſte Privilegium wegen Ausfertigung auf

den Jnhaber lautender greiffenhagener Kreis- Obligationen
von 60,000 Rthlrn.

2907. und die Allerhöchſte KabinetsOrdre, beides vom 29. deſ-
ſelben Monats betreffend die den Kreisſtaänden des greif-
fenhagener Kreiſes in Bezug auf den Bau und die Un
terhaltung einer Kunſtſtraße von Bahn nach Greiffenha-
gen bewilligten fiskaliſchen Vorrechte: ferner

„„2908. das Allerhöchſte Privilegium vom 1. November d. J.
wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender ruppi-
ner Kreis- Obligationen zum Betrage von 130,000 Rthlr.
und

2909. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 12. ejsd. m. be-
treffend die Erhöhung des Zinsſatzes fur die zufolge der
Beſtatigungs Urkunde vom 12. Juni 1846 nach auszu-
gebenden Prioritaäts Obligationen der Niederſchleſiſchen
Zweigbahn Geſellſchaft im Betrage von 248,000 Rthlrn.

Berlin, den 9. December 1847.
Geſetz-SammlungsDebits-Comtoir.

Deutſehland.
Berlin, d. 9. Dec. Se. Excellenz der General-Lieu-

tenant und kommandirende General des 2ten Armee-Corps,
von Wrangel, iſt von Stettin hier angekommen.

A Berlin, d. 7. Dec. Bei der vorſtehenden Bera-
thung des Strafgeſetzbuches durch die vereinigten Ausſchuſſe
durfte es, ſo viel den Prozeß angeht, nicht ohne Jntereſſe
mitgetheilt werden daß die Anträge auf Beſeitigung der
zweiten Jnſtanz in Kriminalſachen vorläufig ganz verwor-
fen ſind, da man ſich uüberzeugt hält, daß ohne Jury oder
doch gemiſchte, aus Richtern und Geſchworenen zuſam-
mengeſetzte Tribungle, eine Berufung nicht entbehrt wer-
den könne. Gewiß kann man auch behaupten, daß durch
ihre gegenwärtige Aufhebung eine große Garantie genom-
men wurde, ohne daß ein Erſatz dafur gegeben wäre.

Die StadtverordnetenVerſammlung hat in dieſen Ta-
gen eins ihrer thätigſten und achtbarſten Mitglieder verlo-
ren, den Königl. Juſtizrath, Juſtizkommiſſarjius Dr. Straß,
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den zunehmende Kranklichkeit zum Ausſcheiden nothigte.
Er hat redlich geſtrebt der Stadt zu nutzen, und Manches
was er anregte iſt nur durch ſeine fernere Beharrlichkeit
ins Leben getreten. So z. B. die Arbeits-Nachweiſe
Comptoirs, welche man jetzt errichtet und die StraßenRei-
nigungs-Anſtalt, womit eben Verſuche gemacht werden.
Nicht minder hat auch er die Reviſion eines der groößten
Krebsſchäden unſerer Verwaltung, des Armenweſens, ſo nach-
drucklich in Anregung gebracht daß die Sache jetzt grund-
licherer Prufung unterliegt. Endlich hat auch er nicht bloß
die nunmehrige Redaktlon einer neuen Bauordnung, ſon-
dern auch die Anträge wegen des Handelsminiſteriums,
Reform des Vormundſchaftsweſens, die Errichtung eines
beſondern Erziehungshauſes und die Begründung eines
Berliner Pfandbriefamts mit aller Lebhaftigkeit bevorwor-
tet. Die Stadtverordneten Verſammlung hat ihm in An-
erkennung dieſer Leiſtungen ein beſonderes Schreiben zuge-
hen laſſen, worin ſie ihm ihr Bedauern uüber ſein Ausſchei-
den und ihre Bereitwilligkeit, ihn wieder in ihrer Mitte zu
begruüßen, zu erkennen giebt.

Wir ſind den Leſern noch Mittheilung uüber die am
30. Novbr. gehaltene Sitzung des vereinigten Vorſtandes
und Ausſchuſſes des Centralvereins fur das Wohl der ar-
beitenden Klaſſen ſchuldig geblieben. Wie man ſich erin-
nert, war der Vorſtand in der Generalverſammlung vom
16. Novbr. gegen die Reklamationen der Vereinsmitglieder
bei ſeiner Erklärung ausſcheiden zu wollen, ſtehen geblie-
ben, da er an der Zukunft des Vereins zweifle und auf
einen Erfolg ſeiner Verhandlungen mit den Behoörden uber
eine zu ertheilende Beſtätigung nicht mehr rechne. Die
Sitzung vom 30. war anberaumt, um ſich ſelbſt Nachfolger
im Amte zu wählen. Jn dieſer Sitzung kam aber ein
neuer von der letzten Generalverſammlung erhobener Ein
wand zur Sprache, daß Vorſtand und Ausſchuß nicht ſta
tutengemäß gehandelt, indem ſie ſchon fruher fur jedes
ausſcheidende Mitglied ein neues hätten nachwählen muſſen.
Ware dies beobachtet und Vorſtand wie Ausſchuß ſtets
vollzählig erhalten worden ſo wurde vielleicht der Ent
ſchluß freiwillig zu reſigniren gar nicht gefaßt ſein. Min-



deſtens könne man denſelben jetzt nicht als vollgultig erach
ten, da Vorſtand und Ausſchuß durch ſucceſſives Ausſchei
den einzelner Mitglieder längſt un vollſtändig geworden man
könne nur ſagen, daß jenes Abtreten die Generalverſamm-
lung huülflos im Stich laſſe und daher um ſo empfindlicher
treffe. Dieſer Einwand kam, wie bemerkt, in der Sitzung
vom 30. aufs neue zur Sprache. Man konnte ſeine for-
melle Richtigkeit nicht ganz ableugnen, wiewohl die unbe-
ſtätigten Statuten nicht gerade als bindend anzuſehen ſind.
Man wollte aber doch dieſen Vorwurf jetzt um ſo weniger
hinnehmen, als er ſich dem zweiten zugeſellte, daß die Vor-
ſtände die Generalverſammlung in ihrer Noth im Stich
ließen. So erklärten denn die meiſten Mitglieder des Vor
ſtandes und Ausſchuſſes, daß ſie, ohne ihre Anſichten über
die Ausſichtsloſigkeit des Vereins zu ändern, doch ſo lange
bleiben wurden, bis die Beſtätigung des Vereins definitiv
ertheilt oder definitiv verweigert ſei. Es ſcheiden daher im
Vorſtande von 9 Mitgliedern nur aus: Präſident Borne-
mann, Fabrikbeſitzer Dannenberger, Präſident von
Patow und der Fabrikbeſitzer und Geheime Finanzrath
Knoblauch, fur welche wieder gewählt wurden: Ban-
quier Oppenfeld, Stadtrath Dunker, Praſident Lette
und Frhr. v. Reden. Jm Verwaltungsrath blieben von
18 Mitgliedern 9, und waren fur die übrigen neun theils
fruühere, theils jetzt ausgeſchiedene Mitglieder Erſatzmänner
zu wählen. Jn dieſer veränderten Geſtalt werden nun die
Vereinsvorſtände einſtweilen fortbeſtehen und neue Unter-
handlungen mit den Behoörden anknuüpfen.

Merſeburg. Die evangeliſche Pfarrſtelle in Wol-
mirſtedt, Diöces Eckartsberga, iſt durch den am 12. No-
vember er. erfolgten Tod des Pfarrers Johann Adam Le
brecht erledigt.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Doßel mit Do-
bis Dliöces Cönnern iſt dem bisherigen ordinirten Hulfs-
prediger Alwin Cäſar Camillus Fabian zu Wormsdorf
verliehen worden.

Der Superintendent und Oberprediger zu Groß-Oſchers-
leben Johann David Chriſtian Wilhelm Köoöppen iſt am
25. October er. geſtorben.

Poſen, d. 5. Dec. Geſtern Abend trafen die erſten
von Berlin zurückkehrenden der vom Kammergericht vorlaäu-
fig freigeſprochenen Polen mit der Poſt hier ein, und zwar
der Landſchaftsdirektor von Jarochowski und der fruühere
Lieutenant Bialoskorskl. Da Erſterer ſeine Ankunft vorher
brieflich angezeigt hatte, ſo war der Poſthof dicht gedrängt
von ſeinen zahlreichen Freunden und Verehrern, um ihn
bei ſeinem erſten Austritt aus dem Wagen zu begruüßen,
doch alle traten in achtungsvollem Schweigen zuruck, als
auch die Gattin im Kreiſe ihrer Kinder erſchienen war und
ſich nun eine Scene des erſten Wiederſehens ereignete, wie
ſie ſich wohl mitfuhlen, aber nicht mit Worten beſchreiben
läßt. Die anweſende Menge geleitete ſie theilnehmend bis
an ihre zum feſtlichen Empfange des Gatten und Vaters
geſchmuckte Wohnung. Der Total-Eindruck, welchen
dieſer Ausgang des Prozeſſes auf die Polen im Allgemeinen
macht, läßt ſich noch nicht erkennen, da er wegen der Theil-
nahme, welche jetzt noch die Einzelnen ausſchließlich in An-
ſpruch nehmen, ſich noch nicht zu äußern vermag doch
läßt ſich wohl annehmen, daß er im Allgemeinen ein guün-
ſtiger ſein wird. Wuürdig im Allgemeinen iſt die Hal-
tung, welche die deutſche Bevölkerung in dieſem Augen-
blick der eingetretenen Entſchädigung beobachtet, indem ſie
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nach allen Seiten die verſoöhnlichſte Theilnahme zeigt und
weder in die Aeußerungen der Freude noch der Trauer miß-

ſtimmend eingreift. Heute erwartet man wiederum meh-
rere der Freigeſprochenen, unter Anderen den früheren Lieu-
tenant Mackiewicz, deſſen vorläufige Freiſprechung durch
das mit dem ſeinigen verknüpft geweſene traurige Schick-
ſal des aältern Bruders hier beſonderes Intereſſe in Anſpruch
nimmt. Zugleich beginnt ſich die Stadt mit Fremden zu
fuüllen, die hier ihre ruckkehrenden Freunde und Verwandten
empfangen und begruüßen.

Elberfeld, d. 6. Dec. Der Landtags-Deputirte von
Weſel, Handelskammer-Praſident Muller, ſtellvertretendes
Mitglied des ſtändiſchen Ausſchuſſes, an welchen Hr. von
Beckerath den Strafrechts- Entwurf abgegeben hatte, hat
ſich dem Vernehmen nach ſofort der Erklärung des Hrn.
v. Beckerath angeſchloſſen, und dem Hrn. Ober-Praſident
davon Anzeige gemacht.

Köln, d. 30. November. Nach Privatbriefen aus
England, welche hier eingelaufen ſind, ſoll eine Unpäßlich-
keit der Königin die Urſache ſein, weshalb ſie nicht in Per-
ſon das Parlament eröffnet hat; da dieſe Kranklichkeit
nicht ohne Ruckwirkung auf ihr Gemuüth geblieben ſein ſoll,
ſo hat man es vorgezogen, ſie durch eine Reiſe zu zer
ſtreuen.

Schweiz.
Baſel, d. 5. December. Die Walliſer Kriegsgefan-

genen ſind durch heute eingelaufene Ordre des Chefs des
Generalſtabs der eidg. Armee in Freiheit geſetzt und
treten morgen den Marſch in ihre Heimat an. Einem Wun-
ſche, den ihr Anführer äußerte, nämlich bewaffnet nach
Hauſe zuruckzukehren, iſt von Seite des Oberfeldherrn nicht
entſprochen worden. Kaum reicht dieſe kurze Zeit hin, um
ihnen aus dem zuſammengeſteuerten Gelde noch einiges
Nothwendige anzuſchaffen. Jedenfalls ſcheinen ſie ſich hier
gefallen zu haben, weil ein Jeder nach Kraften ſich be
muhte, ihnen den Aufenthalt ſo angenehm als möglich zu
machen. Wir nähern uns nach dieſem Vorgange dem
Friedenszuſtande wieder und daß dieſer ſolid werde, liegt
einzig in der Hand des Siegers. Hoffen wir das Beſte.

Baſel, d. 6. December. Hier durchkreuzen ſich aller
lei Geruchte aus Bern. Es ſoll daſelbſt eine geheime
Sitzung der Tagſatzung ſtattgefunden haben, welcher auch
Duüfour beiwohnte. So viel ſcheint gewiß, daß ein be-
freundeter Diplomat, welcher demnächſt die Schweiz ver
läßt, die Männer des Vororts auf gewiſſe Eventualitäten
aufmerkſam machte und zur Wachſamkeit gemahnt hat. Jn
der Luft iſt noch eine gewiſſe unheimliche Schwuüle und in
der Zeit eine Spur von europaäiſcher Kriſis. Nicht um die
Bundesreviſion und deren Conſequenzen handelt es ſich allein,
ſondern um die kunftige Stellung der Schweiz
zu gröoßern Erſcheinungen, wo die verbriefte
Neutralität von 1815 trotz aller bisherigen Plauſibi-
lität nicht zu behaupten ſein möchte; denn die Natur
iſt ſtarker als die Kunſt. Das alte Friedensmittel: „si vis
pacem, para bellum“ wird wohl auch hier ſich probat er-
weiſen. Man glaubt, daß vor der Hand der Auszug der
Bundesarmee unter den Waffen, d. i. im Winterquartier
bleibt. Vornehmlich trägt zu dieſer Maßregel die außer-
ordentliche Thätigkeit der Jeſulten bei, welche begreiflicher
Weiſe alles in Bewegung ſetzen um das juüngſt verlorene,
fur ſie unerſetzliche Terrain wieder zu gewinnen. Laut
einer aufgefangenen Correſpondenz betrachten ſie ihre gegen-
wärtige Niederlaſſung in Piemont, Elſaß (Jſenheim) und
Belgien nur als momentan; auch geht aus dieſer Corre-
ſpondenz hervor, daß Gelder verwendet worden ſind, und



noch verwendet werden ſollen, um etliche liberale Organe
der franzöſiſchen und deutſchen Preſſe zu gewinnen. Hin-
ſichtlich des in Freiburg beſchlagenen Grundvermoögens ſoll
eine ſchriftliche Klage beim Oberhaupt der roömiſch-katholi-
ſchen Kirche erhoben werden. Die Correſpondenz wußte
noch nicht, daß auch in Luzern, Schwyz und Wallis die
nämliche Kataſtrophe im Gange war. Dieſe Enthüllung
wird aber in den regenerirten Sonderbundskantonen nur
die Zertrummerung der Jeſuitenguüter beſchleuni-
gen, weil man auf dieſe Art jeder Reſtauration derſelben
einen unuberwindlichen Damm zu ſetzen hofft. Jm Frei-
burgiſchen, wo kein Geſetz den proteſtantiſchen Eidgenoſſen
die Niederlaſſung wehrt, ſind im Laufe der Zeit viele Ber-
ner Pächter und Grundbeſitzer geworden der Ausſtrich der
geiſtlichen Ländereien durfte deren Zahl bedeutend vermeh-
ren. Daſſelbe wird in den Urkantonen ſich ereignen, ſowie
einmal das liberale Regiment die Aufhebung der dortigen
Rechtsloſigkeit der Reformirten errungen hat. Von dieſen
werden allfällig einſchleichende oder eindringende Ordens-
mitglieder vergeblich ihr „verſpieltess Eigenthum zuruckfor
dern. Ein eigener Fall ergiebt ſich in den namhaften Hy-
potheken, welche der FJeſuitenorden in Luzern und ganz be-
ſonders in Freiburg auf dortigen Stadthäuſern und Land-
guütern erworben hat. Nach dem regierungsräthlichen Be-
ſchlagnahmsdekrete fragen bereits einzelne Verpfaänder an,
wohin ſie ihre Zinſen zahlen ſollen? Die Antwort hierauf
durfte im voraus zu errathen ſein. Jn hieſiger Stadt iſt
ein gewiſſer Geſchaftsmann von ptetiſtiſcher Richtung nicht
ohne Angſt, was er mit einem von Freiburg erhaltenen
Depoſit anfangen ſoll. Mit dem guten Glauben, der ihn
die Jeſuiten als Bundesbruder betrachten läßt, kämpft hin
wieder die Berechnung, mit dem Fiscus der betreffenden
neuen Regierung in Conflict zu gerathen. Der Mann dankt
es ſeiner eigenen Unvorſichtigkeit, daß die Hinterlage, die
übrigens von keiner großen Bedeutung ſein ſoll, an das
Tageslicht kam. Bedeutendere Wechſel ſollen von einem
Neuenburger Hauſe ausgeſtellt worden ſein.

Bern, d. 4. December. Auch eine franzoöſiſche Note
iſt jetzt da, worin Vermittelung angetragen und ſelbſt die
Grundlagen einer Vermittelung vorgeſchlagen werden. Die

Note richtet ſich nicht blos an den Praſidenten der Tag-
ſatzung, ſondern iſt auch fur den Praſidenten des jetzt ſelig
oder unſelig verendeten ſonderbuüündleriſchen Kriegsrathes
beſtimmt!!

Zug, d. 3. December. Die eidg. Repräſentanten ha-
ben ihre Ankunft dem Zuger Volke in einer Kundmachung,
die von Milch und Honig überfließt, angezeigt. Hoffen wir,
daß ihre Handlungen mehr den Stempel von Kraft und
Ernſt tragen in Zug ſcheint dies nothwendig zu ſein, wie
aus nachfolgendem Bericht erhellt: Jn einer Proclamation
der Regierung vom 22. Nov. heißt es ziemlich unverbluümt,
man weiche der Uebermacht, hege jedoch ſtets dieſelben Ge-
ſinnungen, und hoffe auf eine beſſere Zukunft.

Luzern, d. 3. December. Geſtern hat die proviſori
ſche Regierung ein Decret erlaſſen, nach welchem alle Mit
glieder des abgetretenen Gr. Rathes, welche zur Berufung
der Jeſuiten und zum Feſthalten am Sonderbunde geſtimmt,
in Anklageſtand verſetzt, und ſomit dermalen weder ſtimm
noch wahlfähig ſind. Jhr bewegliches und unbewegliches
Vermögen iſt mit Beſchlag belegt, und die Staatsanwalt-
ſchaft mit der Execution dieſes Beſchluſſes beauftragt, da
die Vermögensaufnahme durch die Gerichtspräſidenten, wel

nicht ſelbſt Großrathsmitglieder ſind, nicht geſchehen
ann.

Luzern, d. 3. December. Siegwarts Familie befin
det ſich ſchon ſeit langer Zeit in Tyrol. Der Kaſtelnhof des
Generals Sonnenberg iſt nicht beſchädigt worden. Sein
Schloß bei Luzern ſteht noch unverſehrt. Sein Sohn der
Adjutant von Salis war, wird ſeit der Expedition ins
Freienamt vermißt.

Lachen (Schwyz), d. 2. December. Hier iſt vom
dreifachen Bezirksrath die ſofortige Auflöſung der Bezirks-
behörden beſchloſſen worden. Heute iſt hier Bezirkslands-
gemeinde. An dieſe Verſammlung ſoll auch die Frage ge-
bracht werden, dahin zu wirken, daß die bisherige Kan
tonsregierung aufgeloöſt werde.

Bellinzonga, d. 28. Nov. Die Sonderbuündler haben
ſich gänzlich zuruckgezogen; nur noch wenige Mannſchaft
blieb auf dem Hoſpiz zuruck. Nach genauern Berichten aus
Airolo beſtand die Colonne, die in unſern Kanton einfiel,
aus 800 bis 1000 wohlgeuübter Scharfſchutzen, und eben ſo
viel Mann Jnfanterie (an der Spitze ſtand der Genieoberſt
Müller). Dieſe Truppen waren im Ganzen mit der wil-
den Berggegend gut vertraut, und hatten ſich ſchon in ih
rer Kleidung darnach gerichtet, indem die meiſten derſelben
dickwollene Bergſtrumpfe uüber die Hoſen und an den Schu-
hen kleine Fußeiſen hatten.

Jtalien.
Florenz, d. 29. Nov. Wenn die jüngſt aus Ferrara

eingegangenen Berichte ſich diesmal beſtätigen, ſo durfte
man nächſtens einer Löſung der die Beſetzung der Stadt
betreffenden Frage entgegenſehen. Man erwartete nämlich
daſelbſt das Eintreffen eines Batalllons papſtlicher Fuſiliere,
welche die bisher von den Oeſterreichern innegehabten Wacht-
poſten in der Stadt einzunehmen beſtimmt ſein ſollen, in
dem letztere ſich wieder auf die Citadelle und ihre Stadt
kaſerne beſchränken werden. Sowohl die modeneſiſchen
als die toskaniſchen Truppen haben ſich, einer zwiſchen den
beiden Regierungen getroffenen Uebereinkunft gemäß, von
den Grenzpunkten etwas zuruckzezogen, um einen bei der
gegenſeitig herrſchenden Erbitterung ſo leicht möglichen Zu
ſammenſtoß jetzt zu vermeiden.

Florenz, d. 30. Nov. Wenn die Blatter recht un
terrichtet ſind ſo durfte man glauben daß die Regierun-
gen von Toskana und Modena ubereingekommen ſind we-
gen friedlicher Ausgleichung der durch die Beſetzung von
Fivizzano entſtandenen Differenzen Se. Heiligkeit und den
König von Sardinien als Vermittler anzuerkennen.
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Eiſenbabhbnen.
Die Direction der Düſſeldorf- Elberfelder Eiſenbahn

hat in dieſem Winter die für das Publikum ſehr willkommene
Einrichtung getroffen, daß die Waggons geheizt werden. Dies
wird dadurch bewirkt, daß die doppelten Fußböden derſelben mit
heißem Sand oder heißen Steinen gefüllt werden und die Hitze
davon durch mehrfache Oeffnungen und die den Boden bedecken
den Teppiche hindurch dringt und das Jnnere der Waggons
erwärmt.

Hannover, d. 7. Decbr. Laut einer heute erſchiene
nen Bekanntmachung wird die Hannover-Bremer Eiſenbahn am
12. December dem Verkehre übergeben. Vom Miniſterium des
Jnnern und im Einverſtändniß mit dem Bremer Senat iſt der
Eiſenbahnbau-Jnſpektor Hartmann zum Vorgeſetzten der Eiſen
bahn Betriebs Jnſpektion in Bremen ernannt worden, und der
Eiſenbahnbau- Jnſpektor Funk tritt in ſeine Stelle als Vorge
ſetzter der hieſigen Eiſenbahn Betriebs Jnſpektion.



Bekanntmachungen.
Holz Auction.

Einige hundert Stück Eichen, Buchen,
Birken und Aspen ſollen

den 17. dieſes Monats
von früh 8 Uhr ab meiſtbietend unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen in den hieſiger Commune gehörigen
Hölzern verkauft werden.

Mücheln, den 1. December 1847.
Der Magiſtrat.

Edietal-Citation.
Es iſt bei den unterzeichneten Gerichten

die Todeserklärung der nachbenannten ver-
ſchollenen Perſonen, als:
1) des am 29. April 1793 zu Brehna

gebornen Johann Auguſt Lederbo-
gen, welcher ſeit dem Jahre 1816 ſich
von ſeinem damaligen Aufenthaltsorte
Gerbſtedt wegbegeben, und im Jahre
1820 nach Wien gewendet haben ſoll,
deſſen Vermögen in 563 Thlr. 19 Sgr.
7 Pf. beſteht

2) des aus Hettſtedt gebürtigen und
angeblich im Jahre 1816 nach Amerika
ausgewanderten Fleiſcher Chriſtian

Wernicke, deſſen Vermögen in 111
Thlr. Sgr. 8 Pf. beſteht

3) des am 31. Auguſt 1808 zu Blu-
merode gebornen und vor 20 Jahren
von Eisleben fort und angeblich nach
Rußland gegangenen Schneider Jo-
hann Friedrich Auguſt Sipp,
deſſen Vermögen in 20 Thlr. beſteht

4) der am 13. Februar 1813 zu Pies-
dorf gebornen und angeblich im Jahre
1835 bei Friedeburg in der Saale
ertrunkenen Sophie Friederike
Lang e, deren Vermögen in 50 Thlr.
beſteht und

5) des am 11. Juni 1797 zu Könige-
rode gebornen ausgewanderten Leine-
weber Johann Michael Rennicke,
welcher ſich nach der zuletzt am 26. Juni
1836 ertheilten Nachricht in Bickola
Tawaſtehus in Neu- Finnland auf-
gehalten und deſſen Vermögen 37 Thlr.
11 Sgr. 4 Pf. beträgt,

angetragen worden.
Es werden daher dieſe Perſonen, wenn

ſie ſich noch am Leben befinden, andernfalls
aber deren etwa nachgelaſſene unbekannte
Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefor-
dert, ſich vor oder ſpäteſtens in den dazu
angeſetzten Terminen, und zwar die ad 1
bis 4 Genannten auf
den 21. Juni 1848 Vormittags 9 Uhr
bei dem unterzeichneten Königl. Land und

tadtgericht zu Eisleben vor dem De
Serren Herrn Ober-Landesgerichts Aſſeſſor

levogt, und der zu 5 genannte Ren-
necke auf
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den 22. Juni 1848 Vormittags 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Patrimonial- Ge
richte zu Schloß Rammelburg perſön-
lich oder ſchriftlich zu melden und weitere
Anweiſung zu erwarten widrigenfalls mit
der Todeserklärung derſelben verfahren und
nach Befinden die geſetzliche Erbfolge zu de
ren Nachlaß eröffnet werden wird.

Eisleben, am 7. Auguſt 1847 und
Rammelburg, eodem.

Königl. Land- und Stadtgericht

Citronat, beſten Genueſer;
Roſenwaſſer und Orangenblü-

thewaſſer; GRoſinen, Corinthen, indiſchen' Farin-
Zucker, Gewürze aller Art und friſche
Schmelzbutter empfiehlt zur Feſtbäckerei
beſtens und billigſt W. Fürſtenberg.

Zum Weihnachtsmarkt iſt noch eine
Stube für Handelsleute abzulaſſen. Auch
kann daſelbſt ein Burſche von guter Erzie
hung in die Lehre treten bei

G. Heller, Tiſchlermeiſter,
im Rothen Thurmanbau.

und Freiherrlich von Frieſenſches Pa-
trimonial Gericht.

Mein durch die eleganteſten und neueſten Gold- und
Silberwaaren verſtarktes Lager empfehle einem geehr-
ten Publikum unter Verſicherung der moglich billigſten

dPreiſe zur geneigten Beachtung.
Vorzuglich erlaube ich mir auf eine Auswahl complet-

ten, ſchon gezeichneten Schmuckes in ſauberſter und reich-
ſter Hecorirung aufmerkſam zu machen, und glaube durch
ſolideſte Preisberechnung das Vertrauen eines geehrten
Publikums jederzeit rechtfertigen zu können.

Franz Lenhardt, Gold und Silber-Arbeiter.
Neunhauſer Nr. 198.

Weihnachts Anzeige.
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich mein völlig ſortirtes Waarenlager, beſtehend

in allen Sorten: Halbkalmucks, nun Schwaneboys, Multums,
Frießaden, Frießen, Frießdecken, Fußtapeten, Sopha- und Bett-
Teppichen, Tiſch-, Kommoden- und Fortepiano-Decken, Reitdecken,
Reiſetaſchen, Damen, Kinder und Schultaſchen, Fußkiſſen, Lam-
pentellern, abgepaßten Schuhen, Schuheord, Geſundheits-Haar- und
Korkſohlen, Fenſtergazen, gemalten Rouleaux und Fenſtervorſetzern,
gemachten Stepp- und Flanellröcken, Strickjacken, Unterziehbeinklei-
dern, feinen Herren- und Damen-Camiſölern, Cazabaikas, Burnuſ-
ſen, Mantillen, Shawls, Strümpfen, Handſchuhen, ſowie auch in
wollenen und baumwollenen Strick- und Webergarnen.

Friedrich Arnold am Markt.

Puppen, Puppenköpfe und
Puppengeſtelle einzeln und an Wie-

Handſchuhe in:
Lama,

derverkäufer billigſt beiBuckskin in allen Größen,

Glacé, A. Loſſier in Cönnern.Waſſchleder, gefüttert und ungefüttert,
empfiehlt Chr. Voigt. Weihnachtsgeſchenke und Spiel-

waagaren
empfiehlt in beſter Auswahl zu billigen

Chr. Voigt. Preiſen A. Loſſier in Cönnern.

Cravatten, Shlipſe, Shawls Leuchter, Stell- und Aſtral-
in Seide und Cachemir, ſchwarze Lampen in der neueſten und elegante
und bunte ſeidene Halstücher in ſten Facçon ſehr billig bei
großer Auswahl offerirt Chr. Voigt. A. Loſſier in Cönnern.

Mützen für Herren und Kna- Spiritus vini à 90
ben, Filz- und Seidenhüte empfiehlt Schellack, fein Orange in Sorten

Chr. Voigt. empfiehlt beſtens W. Fürſtenberg.

Hoſenträger in allen Gattungen,
ſchön und dauerhaft gearbeitet, bei



Das Möbel Spiegel und PolſterwaarenMagazin von
Carl Bettenborn, große Maärkerſtraße Nr. 447, iſt
wiederum mit den allerneueſten, eleganteſten und modernſten
Gegenſtanden auf das Vollſtandigſte aſſortirt, empfiehlt ſolche

zu moglichſt billigen Preiſen einem hieſigen und auswartigen
hochgeehrten Publikum zu geneigter Abnahme.

Zu Weihnachtsgeſchenken erlaubt es ſich auf folgende Ge-
genſtände aufmerkſam zu machen, namlich:

Truümeaux, Spiegel in Barocke-Goldrahmen, Mahagoni
und Birken in verſchiedenen Groößen;

Pariſer Naäh, Schreib und DamenTiſche ebenfalls in
Mahagoni und Birken von ganz vorzuglicher Arbeit; fer-
ner Polſterwaaren, die neueſten Berliner Sophas, Otto-
mannen, Linden, Courchaiſes, Hivans, Etagères, Damen-

und Herren-Arm und Lehnſtuhle mit beweglichen Rück
und Armlehnen, mit den neueſten Bezugen in Pluſch, Seide,

Wolle und Haartuchen.
e 4 et Fur Kinder mehrere hübſche Sachen.

m-Halle, im November 1847.
n,

ei- Jede Tapezierarbeit mit Einſchluß der Garnirung aller Ar Etabliſſement.
iſ ten Stickereien empfiehlt zur pünktlichen Ausführung Einem hieſigen und auswärtigen geehr-
in Adolph Lampe Tapezirer und Decorateur, ten Publikum die ergebene Anzeige, daß

große Brauhausgaſſe Nr. 351. ich am heutigen Tage ein

4 53 in meinem Hauſe, Markt Nr. gegennd Bertha Saatz, Leipziger Straße Nr. 313, Tauſch und Verkauf eröffnete, und bitte
ie empfiehlt ihr bedentendes Lager von Winterhüten bei Bedarf um geneigte Beachtung.

in allen Stoffen und allen übrigen Putzſachen in 3örbis/ den 7. Secemerr ä8
großer Auswahl und neueſtem Geſchmack, bei reel-

el- ler Bedienung die billigſten Preiſe. Fünf Schock gutes Gerſten und Hafer
er ſtroh ſind zu verkaufen und zu erfragenzen Mein Lager fertiger Polſterwaaren, beſtehend in Sopha's, auf dem Düringsdorfer Chauſſeehaus
Divans, Chaislon s, Coſeus, Courchaiſen, Fauteuils, iſt jetzt bei Brehna.

F gut aſſortirt, und bittet um geneigten Zuſpruch
I Adolph Lampe. Dietrich Bandagiſt, Leiypzigerſtraße,te Jede Beſtellung wird ſchnell und billig ausgeführt. empfiehlt Bandagen jeder Art.

en von außerordentlicher Güte und fünffachem Werthe, wenn derſelbe nicht iga würde, à Pfd. 2 Sgr. für 1 Thlr. 17 Pfd.

Halle Strohhof. Ernſt Becker.



Große Auetiou von echtem
Porzellan.

Montag den 13. d. M. und folg. Tage
hindurch jedesmal 83 Uhr und Nachmitt.
2 Uhr ſoll gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 eine große
Partie Porzellan beſtehend in glatten und
baroque Kaffee und Theegeſchirre, ſchönen
Taſſen Töpfen, Tellern, Terrinen, Sa-
latieren, Schüſſeln, Kuchenkörben Caba-
rets u. dgl. m. (es eignet ſich vieles hiervon
zu Weihnachtspräſenten), meiſtbietend ver
kauft werden. J. H. Brandt.

Zwei- und mehrjährige Aepfel- und Bir-
nenſömmlinge, auch Schößlinge von Spil-
lingen n. a. Rundpflaumen werden zu kau-
fen geſucht vom Gärtner Nietzſchmann
am Leipziger Thore, Brunnengaſſe 1596.

Jn reichhaltiger Auswahl empfehle ich
mein Kriſtallglas- und Porzellanwaaren-La
ger als geeignete Weihnachtsgeſchenke zur
gütigen Beachtung.

Heckert, große Ulrichsſtraße.

Alle Sorten Reifſtangen, weiße
und grüne Korbweiden ſind noch in
beſter Qualität zu verkaufen bei

Halle, Weingärten. Elitzſch.

Hamb. und Ruſſ. Caviar
empfing in friſcher ſchöner Waare und ſehr
billig die Heringshandlung bei Boltze.

Einem geehrten Publikum verfehle ich
nicht anzuzeigen, daß die Weihnachtsaus-
ſtellung meiner Waaren von heute ab be-
ginnt. Die Handlung bietet zu Weihnachts
geſchenken außer Hemden, Folgendes dar,
als: Nacht- und Morgenhäubchen, dergl.
Jacken, ſowohl in weiß als couleurt, Un-
erbeinkleider für Damen, verſchiedene Kin

derſachen u. dergl. mehr. Auch erhielt ich
ſo eben eine Sendung der allerfeinſten Un
terkragen für Damen und Kinder,, welches
ich mir hiermit erlaube gütigſt anzuzeigen.

C. Tauſch.

Handſchuhe
von allen Sorten eigner Fabrikation en
gros en detail zu ſoliden Preiſen em
pfiehlt F. Kempfe, gr. Ulrichsſtr. Nr. 24

Nürnberger Appetitswürſte,
Frankfurter Röſtwürſte, und
Jenaer Röſtwürſte

in friſchen Sendungen empfiehlt
F. Eppner.

3000 und 1000 Thlr. ſind gegen erſte
Hypothek auf ländliche Grundſtücke auszu
leihen durch A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 1386.
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Zwei gebrauchte, noch in gutem Zu-
ſtande befindliche Blaſebalge werden zu
kaufen geſucht von Boöttcher,

Schmeerſtraße Nr. 485.

e Gardinen-Stoffe S
in bunt, geſtickt, brochirt, geſtreift, glatt, karrirt, mit und ohne
Kanten und Ramaſch in allen Breiten im Stück und einzeln.

Battiſte, Cambries, Jaconnets, Nanſocks, glatte und broch.
Mulls, Spottedt's, Piqués, rothe und weiße Piqué-, Damaſt-
und Wallis-Decken, Franzen, Borden, Quaſten und alle in dies Fach
zinſchlagende Artikel empfiehlt zu den billigſten Fabrikpreiſen

Händler, gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

Eine reiche Auswahl Caffee- und Thee-Service, Dejeuners,
Caffee- Maſchinen und Chocoladen-Kannen mit einfacher und
reicher Malerei und Vergoldung empfiehlt

A. L. Wiebecke, Bruderßraße.

Concert im Saale des IIétel de Prusse.
Sonntag, ſowie die folgenden Sonntage, nach beendigtem Nachmittags-Gottesdienſte

Concert.

Stell-Lampen von Neuſilber
beſter Qualität ſind wieder angekommen bei Ferdinand Weber.

Aechten Lonuiſiana-Taback in ganzen Pfund
Packeten empfiehlt F. A. Spieß am Waiſenhauſe.

Die Bett- und Federn- Handlung von J. B. Lange empfiehlt ihr Lager neuer
rother und blauer Federbetten in beſter Waare zu den billigſten Preiſen:

Herrſchaftsbetten, mit und ohne Daunendecken, von 16 20 Thlr.
Zweiſchläfrige, von 17 24 Thlr. zu jedem Gebett 5 Stück.
Geſindebetten, von 10 12 Thlr. Auch können einzelne Stück abgelaſſen werden.
Neue geriſſene böhmiſche Bettfedern, das Pfund 12,“15, 18, 20 und 25 Sgr.,

und extrafeine Daunen, das Pfund 1 Thlr. 5 Sgr. ſind ſtets in allen Num
mern vorräthig.

Auch ſind bei mir, aber nur an anſtändige Herrſchaften, feine Betten mit bun
ten und weißen Ueberzügen, monatlich für 1 Thlr. zu vermiethen.

Lange, Bett und Federnhändler.
Halle, Trödel Nr. 768. 3 Häuſer vom Roland,

dem Bäckermeiſter Herrn Jungk gegenüber.

J. G. Grosse,
große Ulrichsſtraße Nr. 15,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Schul-, Schreib und
Materialien ſowie und ord. Lederwaaren, Bilderbücher, Un-
terhaltungsſpielen, Papparbeiten und ſonſtiger nützlichen Gegenſtände.
Billigkeit und Reellität wird das eifrige Beſtreben ſein und bit-
tet höflich um gefällige Abnahme.

len
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Bei F. Knhnt in Pisleben ist erschienen und in al-
len Buchhandlungen zu baben, in Halle bei C. G. Knapp:

Der Mansfelder Ballsaal für
Pianoforte.

in Tanz Album für fröhliche Tänzer, herausg. von
L. Krause u. F. W. Porse. Preis 12 Sgr.

Diese Sammlung von Tänzen haben sich auf unsern Bäl-
len bereits die allgemeine Gunst erworben, und sind diesel-
ben jedem Klavierspieler, der gern Tänze spielt, ganz be-
sonders zu empfehlen.

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:

Dr. Ch. H. Schmidt, Handbuch der
geſammten Lohgerberei,

namentlich in Beziehung des gemeinen lohgaren, des Juften-,
jämtländiſchen und däniſchen Leders, des Saffians, Cor-
duans und Chagrins, begründet auf praktiſche Erfahrung,
Zuziehung der geſammten europäiſchen Literatur der letzten
funfzig Jahre und auf gründl. Prüfung aller vorhandenen
Methoden. Nebſt verſchiedenen neuen Lederkünſten und Be
ſchreibung der neueren, bei der Gerberei eingeführten Ma-
ſchinen. Zweite, um 7 Bogen und 15 Tafeln verm. Auf-

lage. Mit 23 lithographirten Quarttafeln. 2 Thlr.
Dieſe zweite Auflage hat eine ſolche Vervollſtändigung erhal-

ten, daß ſie die Lohgerberei bis zur Mitte des Jahres 1847 mit
allen ihren Verbeſſerungen und Vervollkommnungen darſtellt.
Freunde des alten langſamen Gewerbeverfahrens finden darin das
Lütticher, Staveloter, Malmedyer und St. Vither Sohllederger-
ben und Freunde der Schnellgerberei mehrere ganz neue und höchſt
empfehlenswerthe Gerbemethoden.
neue höchſt intereſſante Maſchinen mitgetheilt, durch welche bei
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Nicht minder ſind mehrere

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle ſind zu
haben

Die Blumentktreiberei.
Oder Anleitung, ſich während des Winters einen beſtändigen
Blumeuflor zu verſchäffen, mit beſonderer Beruckſichtigung
der Zimmertreiberei. Von Ludwig Krauſe. 8. Geheftet.

Preis 15 Sgr.
Der durch ſeinen Zimmer und Fenſtergarten rühmlichſt

bekannte Herr Verf. liefert hier höchſt praktiſche und gründliche
Belehrung ſowohl über die Blumentreiberei im Allgemeinen, als
insbeſondere über viele Arten von Pflanzen, welche erſt neuer
dings zum Zimmerflor mit Glück angewendet ſind.

Die Gemuſetreiberei.
Oder Anleitung zur Erziehung der Gemüſe in Miſtbeeten,
Treibhäuſern 2c., nebſt einer Anweiſung, Erdbeeren zu trei-

ben. Von L. Krauſe. 8. Geh. Preis 12 Sgr.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt erſchienen und
in allen guten Buchhandlungen in Halle bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn) zu bekommen

Der
Mittel-, Doppel-, Tafel-, Bitter-, Jng-

wer und Champagner Bierbrauer,
oder praktiſche, auf vielſeitige Erfahrung ſich grundende An
leitung zum Bereiten des einfachen Mittel und Doppelbiers
und aller kunſtlichen Biere. Nebſt einem von der Bereitung
mehrerer Liqueure handelnden Anhange. Von W. Eidam,
Braumeiſter in Mietau. Wer Ausgabe. 8. 1847. Broch.

gr.
Wir können dieſes nützliche Werkchen um ſo mehr empfeh-

r

ganz vollkommener Leiſtung, viel an Zeit und Arbeitslohn erſpart
wird.

len, da ſich von einem Manne von Fach,
gen geſtützt, nur Gutes und Gediegenes erwarten läßt.

auf lange Erfahrun-

Das auf der Leipziger Straße Nr. 306
belegene, der verſtorbenen Wittwe Münch
gehörig geweſene Haus von 5 Stuben,
Kammern, Küchen, Böden, Stallung und
Hof, ſoll Theilungs halber von den legiti-
mirten Erben verkauft werden. Kaufluſtige
werden hierzu auf den 20. d. M. Nachmit-
tags 3 Uhr in der Expedition des Unter-
zeichneten Brüderſtr. Nr. 224, eingeladen.

Halle, den 9. December 1847.
Der Juſtiz-Comm. Juſtizrath Quinque.

Schmetterlinge
in einzelnen, ſchönen Exemplaren oder in
kleinen Sammlungen zu Weihnachtsgaben
für die Jugend bietet der Unterzeichnete in
einer Auswahl von 800 Arten zu den bil-
ligſten Preiſen und liefert bei freier Wahl
100 Arten zu 1 Thlr. 150 Arten zu
21 Thlr., 200 Arten zu 4 Thlr., 300
Arten zu 7 Thlr., 400 Arten zu 12 Thlr.
u. ſ. f. Um gefällige Aufträge bittet

Dornburg bei Jena. J. Fack.

Kaufluſtigen wird hierdurch
bekannt gemacht, daß wir ge-
ſonnen ſind, unſer allhier bele-

enes, aus einem Gehöfte, 112
orgen Ackerland, einem Wein-

berge, mehrern Anpflanzungen
u. Kabeln beſtehendes Anſpann-
gut zu verkaufen.

Die Anſpänner Krieg'ſchen
Erben zu Aſeleben.

Sehr ſtarken, fetten geräuch. Silber-
lachs und ſchönſte große Spickaale, à St.
4, 5 und 6 Sgr., bei

G. Goldſchmidt.

Goslaer Schellengeläute, desgl. harmo-
niſch geſtimmte aufrechtſtehende, wie hän-
gende Glockengeläute in verſchiedener Aus
wahl zum billigſten Preiſe bei

A. Haaßengier, Barfußerſtr.

Neuſilber- und Meſſingwaaren empfiehlt
bei vorkommendem Bedarf zum billigſten
Preiſe
A. Haaßengier, Barfuüßerſtr.

Ein in der Stadt belegenes nahrhaftes
Backhaus iſt ſofort zu verpachten durch
J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 209.

Feine Liqueure, doppelte Ber-
liner und einfache abgezogene Gewürz
Branntweine (Aquavite) verkauft, in alter
bekannter vorzüglichſter Waare, an Wirthe
und Händler im Ganzen wie in einzelnen
Quarten zu den möglichſt billigſten Preiſen

die Deſtillation- und Liqueur- Fabrik
von W. Fürſtenberg in Halle.

Oel-Sprit zu den Gas-Lampen,
die zuerſt vom Hofmechanikus Müller in
Deutſchland gefertigt wurden, ſo wie

Gas-Aether zur Speiſung der neuen
Pariſer Lampen, in ſtärkſter, ſchön hell,
ohne Dampf brennender Waare, genau nach
Vorſchrift bereitet, verkauft billigſt
die Sprit-Fabrik von W. Fürſtenberg.

Antwort. Denjenigen Herren, welche
meinen Beiſtand bei Kauf, Verkauf und
Taxationen der Landgüter in Anſpruch neh
men wollten, während mich Bonitirungen
im Mansfäeldſchen dieſen Herbſt beſchäftig-
ten, zur gütigen Beachtung, daß ich der
artige Geſchäfte bis April künftigen Jah-
res zu übernehmen bereit bin.

Merſeburg, den 9. December 1847.
W. Planer, Boniteur u. Kreistaxator.



Volks

bet, Camlot, Orleans,

o e un a an

für H

als Bournus, wattirte Ueberzieh-

in Buckskin, in Winter- und Sommerſtoffenhalbwollenen Stoffen; ferner ein großes Lager von Damenmänteln und Twinen,
Damaſten, wollenen und halbwollenen Stoffen; ferner eine große Auswahl von Damen-

müffen, ſowie Filzſchuhe für Herren und Damen; eine bedeutende Auswahl Mützen für Herren, ſowie
Die Kleidungsſtücke ſind ſauber und dauerhaft und nach demein reichhaltiges Lager von Knaben-Anzügen.

Das Verkaufs-Lokal iſt geheitzt und bis Abendsneueſten Geſchmack gearbeitet, und werden zum Fabrikpreiſe verkauft.
10 Uhr bei guter Beleuchtung geöffnet, und befindet ſich

Nur Rathskeller eine Treppe hoch.

Nur Rathskeller eine Treppe hoch
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkte

Die elegante

Kleiderhand lungerren und Damen.
Sie empfiehlt einem achtbaren Publikum

das Neueſte von Herbſt, Winter und Sommer-
Anzugen,

Haus und Reiſe-Röcke,
ſowie

ein großes Lager von Beinkleidern
Seide, Piqué, Caſimir, Tuch, wollenen undWeſten in Sammet,

und Tuchröcke, Twine, Schlaf-,

in Tuch, Lama, Thi-

AlleVergoldung Gimpen,zu Vorhängen paſſende Verzierungen in Bronze und
r Schnüre und Quaſten in allenFarben find fortwährend zu den billigſten Preiſen zu haben bei

Adolph Lampe.
Mercadier PVabre's

aromatisch medicinische
Seife.

Dieſe nach den Zeugniſſen der berühm-
teſten Herren Aerzte gegen rheumatiſche
und gichtiſche Affectionen, gegen Flechten,
Sommerſproſſen Hautſchärfen aller Art,
ſowie gegen Froſt, ſpröde, trockene und
gelbe Haut, ſich ſo vielfach bewährte Seife,
welche ſich auch noch beſonders zu einer
vortrefflichen Toiletten Seife eignet, und
daher zur allgemeinen Anwendung zu em
pfehlen iſt, habe ich der Buchhandlung von
Adelbert Loſſier in Cönnern zum
Verkauf übergeben, wo dieſelbe in grünen
verſiegelten Packetchen, das Stück zu 5 Sgr.,
mit der Dr. Gräfe'ſchen Gebrauchs An-
weiſung verſehen, zu haben iſt.

J. G. Bernhardt in Berlin.
Eine Auswahl netter Spielwaaren em

fiehlt zu billigen Preiſen
Carl Perſchmann in Cönnern.

Ein braunes Arbeitspferd iſt billig zu
verkaufen bei Friedrich Lehmann in
Cröllwitz. empfiehlt billigſt

Zwei Dampfkeſſel
ſind zu verkaufen der eine von circa 15
Pferdekräften, der andere von circa 5 6
Pferdekräften beide mit Siederöhren, voll
ſtändiger Armatur, Feuerthüren und Ro-
ſten. Selbige ſind zu 21 Atmoſphären
Spannung über den äußern Luftdruck con-
ſtruirt und in durchaus tüchtigem Zuſtande.

Nähere Auskunft wird ertheilt in der
Eiſengießerei von

Carl Guſtav Harkort
in Leipzig.

Die „Pianoforte- Fabrik von
J. C. Jonas in Halle,

kl. Stein- und Brüderſtraße Nr. 218,
empfiehlt eignes Fabrikat in Auswahl.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.
Berliner Hafergrütze, die ſchön

weiß und ſämig kocht;
Beſte Märkiſche ſowie Hannöver-

ſche BuchweizenGrütze (Haidegrütze)
W. Fürſtenberg.

ZDZ

SGebauerſche Buchdruckerei.

Theodor Krüger,große Steinſtraße Nr. der
BVarfüßerſtraße gegenüber,

empfiehlt ſein ſchön aſſortirtes Gold und
Silberwaaren Lager bei ſtrengſter Reellität
zu möglichſt billigen Preiſer.

Einem hochverehrten Publikum von Halle

und deſſen Umgegend die ergebene Anzeige,
daß ich mich hierſelbſt als Büchſenmacher
und Schäfter etablirt habe, und ich die
mir aufgetragenen Arbeiten, ſowohl neue
Gewehre als auch Reparaturen, ſtets mit
dem größten Fleiß und den möglichſt billig-
ſten Preiſen pünktlich herſtellen werde.

Auch habe ich zugleich vorräthig gute
Doppelflinten von 16 60 Thlr. ebenſo
verſchiedenartige Piſtolen.

Um ein gütiges Wohlwollen bittet
Halle, den 29. Nov. 1847.

Wilhelm Heuſinger,
Büchſenmacher und Schäfter, wohnhaft
an der Moritzkirche Nr. 599 bei Herrn

Bäckermeiſter Winzer.

Einem geehrten hieſigen und auswär
tigen Publikum empfehle ich mich als Gar-
dinenſteckerin und verſichere prompte Be-
dienung. Um recht viele Aufträge bittet

Agnes Lange geb. Thomas,
wohnhaft an der Hallmauer Nr. 849 e.

beim Kammmachermeiſter H. Sprengel.

Nur Rathskeller eine Treppe hoch.
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Beilage zu Nr. 290
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Sonnabend den II. December 1847.

Deutſchland.
Halle, d. 10. December. Um dem Advokaten Beſe-

ler die burgerliche Unabhängigkeit ſichern zu helfen, ſind
aus hieſiger Stadt und der nächſten Umgegend 160 Thaler
eingegangen und als Beitrag zur Geſammtſtiftung an de-
ren Vorſitzenden Etatsrath Engel in Schleswig, abgeſandt
worden.

Schweiz.
Wallis. Am 30. Nov. begann der Einzug der eid-

genöſſiſchen Truppen in dieſen Kanton. Mit ihnen zogen
die Walliſer Fluchtlinge ein, die eine 1000 Mann ſtarke
Diviſion bildeten. Jn Unterwallis wurde ihnen faſt uüberall
der freudigſte Empfang zu Theil.

Aus der Schweiz, d. 5. Decbr. Sir Stratford
Canning iſt am 3. d. M. bereits in Neuenburg angelangt,
und wird nach kurzem Aufenthalt in dieſer Stadt ſeinen
Weg nach Bern fortſetzen, wo er wahrſcheinlich ſchon ein
getroffen iſt. Nach den von der Times und Lord Pal-
merſton im Unterhauſe gemachten Eroffnungen hat man ſich
eines ſehr milden Auftretens des britiſchen Diplomaten in
Bern zu gewaärtigen, und es durften deshalb ſeine Bemu-
hungen nur um ſo erfolgvoller ſein. Jn wenigen Tagen
werden wir Näheres uüber das Ergebniß ſeiner Sendung
vernehmen. Von dem jungen Hrn. Robert Peel wird ver-
ſichert, daß er bisher in einem Sinne thätig geweſen, ziem-
lich genau entgegengeſetzt demjenigen, in welchem der fran-
zöſiſche Geſandte gehandelt. Es ſoll derſelbe noch vor Be
ginn des Kampfes die Sonderbundskantone zum Nachgeben
haben ermahnen laſſen. Wir verburgen dieſe Angabe nicht,
halten ſie aber fur wahrſcheinlich.

Zug, d. 5. Decbr. Geſtern fand auf dem Landsge-
meindeplatz eine Volksverſammlung ſtatt die faſt eben ſo
ſtark beſucht war, als eine Landsgemeinde. Eine proviſo-
riſche Regierung von 15 Mitgliedern, an deren Spitze Hr.
Adolph Keiſer ſteht, wurde beſtellt und der Ruücktritt vom
Sonderbund ſelbſt feierlich erklärt.

Bern, d. 5. Dec. Der Vorort hat durch ein Schrei
ben den auswärtigen Machten die gluckliche Unterwerfung
des Sonderbundes angezeigt.

Die franzöſiſche Note, welche Graf Bois le Comte an
die Tagſatzung abgeſchickt hat, iſt datirt von Baſel, den
30. Nov. Sie enthält in ſehr milder und gefälliger Form
den Vorſchlag, im Namen der funf Großmachte, den bei-
den kriegführenden Parteien in der Schweiz die Hand zur
Pacification zu bieten. Zu dieſem Zwecke möge ſowohl die
Tagſatzung, als auch der Sonderbund einen Abgeordneten
zu einer Conferenz nach London ſchicken! Aus dem Exem-
plar, welches dem Bundespraäſident uübermacht wurde, iſt
erſichtlich, daß ein zweites Exemplar an den Pra ſidenten
des Kriegsraths des Sonderbundes gerichtet iſt, welches
nun vergebens ſeine Adreſſe ſucht.

Freiburg, d. 3. December. Die proviſoriſche Re
gierung hat am 29. v. M. 82 Perſonen wegen Hochver?
rath in Anklagezuſtand verſetzt und ſie fur die verfaſſungs
widrige Stiftung des Sonderbundes verantwortlich gemacht
Das Deficit der Staatskaſſe und die eidg. Occupations-
koſten belaufen ſich zuſammen auf 2,529,000 Fr.

Frankreich.
Paris, d. 4. Dec. England und Frankreich ſcheinen

die Auflöſung des Sonderbundes die Austreibung der Je-
ſuiten aus der Schweiz und die Beilegung der dortigen
politiſchen Störungen als eine „vollbrachte Thatſache an
nehmen zu wollen. Eben ſo feſt ſcheinen ſie aber auch ent
ſchloſſen, die Rechte der Krone Preußen auf das Fuürſten-
thum Neuenburg, ſelbſt in Betreff der von der erſten er
klärten Neutralität des Furſtenthums, ſtreng wahren zu
wollen.

Nach einer Schweizer Korreſpondenz im „Journal des
Dé!bats wurde die Siebener- Kommiſſion der Tagſatzung
folgenden Beſchluß in Betreff Neuenburgs vorſchlagen:
»Die Tagſatzung wird eine Aufforderung an Neuenburg er-
gehen laſſen, zu erklären, daß dieſe Verſammlung das
Recht hat, von dieſem Kanton das Kontingent an Mann-
ſchaft zu fordern.“ Man werde nichts anderes von Neuen-
burg verlangen, als dieſe Anerkennung des Prinzips. Da
es bereits erklärt habe ſein Kontingent in Geld zu zahlen,
und da das Kontingent an Mannſchaft nicht mehr nothig
iſt, ſo werde dieſe Erklärung als eine hinreichende der
Tagſatzung gegebene Genugthuung betrachtet. Fuär den Fall
b Weigerung werde die Diviſion Burkhardt Neuenburg
beſetzen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Dec. Jm Oberhauſe beantragte ge-

ſtern Lord Lansdowne die Einſetzung einer Kommiſſion zur
Unterſuchung der Wirkungen der Bankakte und fuührte zur
Begründung ſeines Antrags die nämlichen Argumente an,
welche der Schatzkanzler im Unterhauſe vorgebracht hatte.
Nachdem Lord Stanley, welcher die Handelsnoth hauptſäch-
lich der Aufhebung der Korngeſetze Schuld gab, Lord Grey,
welcher Stanley's Behauptung zu widerlegen ſuchte Lord
Brougham, Lord Aſhburton und andere Mitglieder den
fraglichen Punkt erörtert hatten, wurde der miniſterielle
Antrag genehmigt. Jm Unterhauſe verſchob Lord J.
Ruſſell ſeine Bill bezuglich der Judenemancipatlon bis zum
16. December und erklärte, daß die Regierung vor Weih-
nachten keine Maßregel in Betreff der Schifffahrtsgeſetze
einzubringen beabſichtige; wohl aber werde er eine Bill zur
Auflöſung und Liquidation anonymer Geſellſchaften vorle
gen. Die Debatte über den Antrag des Schatzkanzlers auf
Einſetzung eines Unterſuchungskomités wurde hierauf von
Herrn Urquhart fortgeſetzt, welcher die Aufhebung der
Bankakte von 1844 als das einzige Mittel zur Beſeitigung
der jetzigen Uebelſtände bezeichnete. Nachdem mehrere Red
ner, ohne ſonderlich viel Neues vorzubringen, für und ge



gen die Aufhebung der Bankakte von 1844 geſprochen hat-
ten, wurde die Debatte abermals vertagt.

Vermiſchtes.
Algier, d. 22. Novbr. Die Nacht vom 19. zum

20. iſt eine Unglucksnacht geweſen. Eine gewaltige Sturm-
fluth hat urploötzlich den ganzen Hafen in Aufruhr gebracht.
Um 11 Uhr Abends war der Zuſtand furchtbar. Das
Meer bruüllte, die Wellen fegten über die Quais und ſchleu-
derten die Barken gegen die Mauern ſo daß ſie zerſchmet-
tert wurden. Alle groößern Schiffe trieben auf ihren Anker-
ketten und ſchlugen gegeneinander, ſo daß ſie ſich gegen-
ſeitig großen Schaden zufugten. Das Dampfſchiff „le Te
nare hat die Ankerkette zerriſſen, die Brigg Modierne
einen Maſt verloren, die Schiffe Roſa*“ und Antonio
erlitten ähnliche Verluſte und der große Dreimaſter „Globe“
verlor den Fockmaſt, das Steuerruder, und erlitt noch an-
dere erhebliche Haverei. Faſt alle Fiſcherfahrzeuge ſind ver-
loren gegangen. Das engliſche Schiff Bernard« wurde
von den Ankerketten geriſſen und gerieth ſo in Gefahr, daß
es faſt untergegangen wäre. Es erlitt ſelbſt ſtarke Haverei
und fugte anderen Schiffen, mit denen es zuſammenſchlug,
ebenfalls großen Schaden zu. Dazu kam, daß die Hälfte
ſeiner Mannſchaft am Lande war, und die auf dem Schiff
zuruckgebliebenen alle moraliſche Kraft verloren hatten. Von
den wuüthenden Wellen hin und her geſchleudert, wäre das
Fahrzeug unfehlbar verloren geweſen, wenn nicht ein ent-
ſchloſſener Offizier des Schiffes Euphrat«, Mailly, im
Augenblick, wo das Fahrzeug von den Wellen gegen die
Mauer gepreßt wurde, ſich auf das Schiff geſchwungen
hätte. Vier Matroſen des Schiffs Tenare“ folgten ihm
und dieſe weckten den Muth der Mannſchaft wieder. Nach
drei Stunden ungeheurer Anſtrengung gelang es, das Fahr-
zeug wieder zu ankern. Es iſt zwar halb zerſchellt und ſo
gut wie verloren, allein es konnte doch anderen Schiffen
keinen weiteren Schaden zufugen. Dem ſelben ſo eben
erwähnten Offizier Mailly gelang es auch, einen Matroſen
zu retten, der von einem geſcheiterten Schiff ins Meer
ſturzte.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.)

Halle, den 9. December.

Weizen 2 23 9 A bis 2 28 I 9Roggen 4 27 6 2 3Gerſte 1 16 3 1 18 9Hafer 1 I 3 1 6 3Nordhauſen den 7. December.

Weizen 2 12 A bis 2 18Rog en 4 e 2060 1 28Gerſte 1 15 1 2 23 4Hafer 2 2088 mee 1 e 1Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Gentner 12

Magdeburg den 9. December. (Rach Wispeln.)

Welzen 566 64 Gerſte 36 38:Roggen 44 45 Hafer 24 128
SBetreldebericht. Berlin den 9. December.

Am heutigen Warkt waren die Preiſe wie folgt
Weizen 68—74
Roggen loco neuer 46—48

pr. April Mai k. J. 46 G.
S WVoWWJIWWJWWe Wedel e e e e.

Hafer 48/52pfd. 27——-28 F.
48pfd. pr. Frühjahr 28 Bf., 27 G.

Gerſte 4143
Rüböl loco 11 Bf., G.

pr. Frühjahr 11
Spiritus loco 221 bz.

e Frühjahr 25 77 Bf. u. G.
Kanal-Liſt en. Den Finow- Kanal paſſirten am 7./8. Dechr:

286 Wſpl. Weizen 94 Wſpl. Roggen 900 Etr. Rübol.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. December Abends 5 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 10. December Morgens 7 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. December: 17 Zoll unter 0.

Fonds grud Geld GSonrs.
Berlin den 9. December.

8f. Srief. Geld. 3f. Brief. Geld.St. SchuldSch. 31/, 921 915/, Pomm. Pfudbr. 8 93
Seeh. Präm. K. u. Nm. do a 24 933,,Scheine. 53833 Schleſtſche do. 96Kur u. Nuum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 32 872 87 rant. do. 3 592
Berliner Stadt Pr. Bk.-A.-Sch. 1078
Obligat. 31Wſtpr. Pfandbr. 31/, Hed'or

Frodrchsd'or. S90 m 13/0Sroßh. Poſ. do. 4 101 100*), And. Goldm. à

do. do. 25, 82 (vir. 12Oſtpr. Pfandbr. 09343 Disconto 4
Eiſenbahn Acrtien.

Volleing. gf. 3f. SAmſt. Rott. 4 97 S. 96 G. do. Pr. Obl.
Arnh. Utr. e 27 OSchl. Et. R. 4 100 G.

See e O. r. x 8 4 7Berl. Hamb. 4 102/, B. 1018/, G. do. Pr. A. B. 6 106 V.
do, P. Sbl. B Rhein. Stin. 4 84 B.Brl. Stettin 4 113 B. 112 G. de. P. Obl.
Bonn Köln. do. v. St. garBresl. Freib. 4 Sächſ. Bair. 4 89

a T7 90. V. heutKöln Mind. 957 a bz. St. Bohw. 4 70 S.
do. Pr. Obl. 4 981 B. 98 G. do. P. Obl. 5 39 B
Cöth. Berub. Thüringer. 4 687 B.Er. Hb. Schl. 4 66 B. B. -0.OHresd. Görl. 4 1007, V. do. P. Obl. 5 102 6.
r 371 B. Zarsk. Selo. 68 G.

4 T Quittungs SHmb. Bergd. reKiel-Nlton. 4 1121, V. eeiyz. Oresd. 4 Aach.Maſtr. 30 77 8.
Löb. Zittan. Berg. Märk. 70 73B 78' bz u. G.Magd. Hlbſt. 4 1178/, G. Berl. Anh. B. 465 109 B.
Magd. Leipz. Bexb. eudwh. 70do. P. Hbl. BriegReige. 55V. SSl. Mk. 4 88/, d. Thür. S. odo. P. Obl. 2 917/, G. Magd. Witt. 50 76 B.
do. P. Dbl. 101 B. u. bz. WMecklenbarg 90 55 B.

do. III. Serie 5 100 B. Nordb. J. W. 75 621 a 61 bz.
Vrdb. K. d. Rh. St. Pr. 89 88 B.OSchl. t. A. 107 B. Starg. Poſ. 70 82 B. 82 bz.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. December

Jm Kronprinzen Hr. Kapit. Baron v. Lindner a. Prag. Die
Hrrn. Partik. v. Gablenz a. Dresden, Borneburg a. Eiſenach,
Hagenbruch a. Weimar. Hr. Banquier Baßler a. Baden. Hr

St

Gol
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Gutsbeſ. Borchardt a. Meklenburg. Hr. Schiffs-Eigenth. Mar
tin a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Metz a. Magdeburg, Weber
a. Aachen, Boas a. Schwerin, Werner a. Braunſchweig.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. Kloſter Mannsfeld.
Frau v. Saldern a. Deſſau. Mad. Jlling a. Crimmitſchau. Die
Hrrn. Kaufl. Bader u. Meißner a. Berlin, Johrmann a. Biele-

e a. Deſſau. Hr. Muhlen Jnſp. Koöhler a.
iebenthal.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schlabsdorf a. Pommern. Hr. Fa
brik. Steubert a. Kuſtrin. Hr. Gutsbeſ. Wermelskirch a. Bres
lau. Hr. Baumſtr. Richardt a. Weidenhauſen. Hr. Rentier
Lihnort a. Mainz.

feld, Fromme a. Kaſſel.
Gol dnen Ring:

Hr. Amtm. Muhling a. Schockſtedt.
Magdeburg.

rl. Eſchenbach u. Frl. Meyer a. Weimar.Engüſchee Hof Hr. Stud. Tomaszeck a. Königsberg. Hr. Partik.

Unterberger a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Götting a. Braun
Hr. Amtm. Trumpler a. Theben.ſchweig.

Hr. Dr. phil. Meklenburg a. Königsberg.
Partik. Baron v. Carlowitz u. Hr. Kaufm.

1 Hr. Kaufm. Blade a.Mad. Koberſtein a. Querfurt.

Stadt Hamburg:
Hr.

Marbach a. Leipzig. Eisleben.

Mad. Wilhelmi, Schwarzen Bär:

Zur Eiſenbahn
Hr. Kaufm. Greve

Brunhuber a. Naumburg, Herſchel a. Kaſſel.
Thiele a. Waldenburg. Hr. Tuchhdlr. Bornemann a. Nimwegen.

Die Hrrn. Kaufl. Hiller u. Sattler a. Jena,
Dankert u. Beyer a. Leipzig, Kettendörfer u. FKrahn a. Braun

Die Hrru. Kauft. Nebelung u. Neugebauer a.
Magdeburg Schiffer a. Stettin. Hr. Offizier v. Scharnhorſt a.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Hagen a. Pommern. Hr. Ban
quier Plaut a. Nordhauſen.

Die Hrrn. Kanfl. Schwaärzel a. Unterpeißen,
Hr. Leinwandhdlr.

a. Thalberg. Hr. Oberforſter Thielemann
3 e

a. Roöblingen. Hr. ſchweig.

Bekanntmachungen.
Holz- Verkauf.

Nächſten Dienstag den 14. Decem-
ber 1847

Vormittags 9 Uhr
ſollen im Maßlauer Unterforſt circa

350 Schock Unterholzreiſig,
50 Schock melirte Stangen, 3 5“

ſtark und 10 15“ lang,
öffentlich meiſtbietend, unter den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin-
gungen verſteigert werden, und wollen ſich
Kaufluſtige zur vorangegebenen Zeit

an der Schöchelbrücke
einfinden.

Vorſtehendes Material liegt im Forſt
diſtrict Schöchel an dem von Ermlitz nach
Horburg führenden Communicationswege
und wird auf Verlangen vom Herrn För-
ſter Häuſchkel in Maßlau vorher an-
gewieſen.

Schkeuditz, den 8. December 1847.
Der Oberförſter

Mechow.

G
l

I.

pat. und K. K. Oesterr. privil.

ehea Gros 3 Sgr. bis 2 Thlr. ſind
ſtets in allen Sorten vorrathig bei

J. G. GrOgsge.
munen

Zur gütigen Beachtung empfehle ich
mein aufs reichhaltigſte aſſortirtes Pelz
waarengeſchäft; vorzüglich mache ich
auf eine große Auswahl von Muffen, Fic-
dourins und Kräuschen aufmerkſam.

E. Lauterhahn, Kürſchner,

So eben erſchien und iſt bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
vorräthig:

Vom Kampf um Gottes Wort.
Aphoriſtiſche Gedanken von Rudolph
Dulon, Prediger der deutſch reformir
ten Gemeinde zu Magdeburg.

8. geh. 7 Sgr.

Auguſt Paul,Schmeerſtraße am Alten Markt,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts-
feſte eine Auswahl der neueſten und mo-
dernſten Damenkämme in Schildkröte,
Büffelhorn mit Stahl-, Neuſilber-, Bron-
ze und Steinkohlſchildern, Steinkshlknopf-
kämme in verſchiedenen Muſtern und Fa-
çons die neueſten und modernſten durch-
brochenen Damenkämme, ſo wie alle andere
Sorten welche zu den billigſten Preiſen
verkauft werden.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehlen wir
unſer Lager feinſter Filz uud Seidenhüte,
nebſt einer Auswahl Knabenhütchen in den
modernſten Façons, ſo wie als paſſende
Geſchenke das Neueſte von Atlas Shawls,
Tüchern, Shlipſen und andern Herren
Modeartikeln zu den billigſten Preiſen

Staginnus e Stoy.
Mein Lager von Putz und Modewaga-

ren für Damen, insbeſondere eine große
Auswahl Sammt- und Atlashüte, empfehle
ich bei bekannter reeller Bedienung ergebenſt.

H. Stoy.
Zwiſchen hier und Neujahr iſt

ver änderungshalber ein Rum-,
Sprit-, Liqueur- und Cigarren-
geſchäft im beſten Betriebe und
an der ſchönſten Lage hierſelbſt
mit einer geringen Anzahlung
zu verkaufen.

Frankirte e mit F. S. L.
bezeichnet, wird die Exped. des

Leipzigerſtraße Nr. 279 nahe am Markt. Cour. weiter befördern.

Mit Anfertigung von Stickerei-Arbeiten,
als: Reiſe u. Damentaſchen, Kiſſen, Pol-
ſter- Arbeiten u. dgl. empfiehlt ſich ergebenſt
Tänzer, Sattlermſtr., Mittelſtr. Nr. 137.

Weihnachts- Pferde zum Schaukeln und
Fahren in bekannter Güte empfiehlt

Tänzer.
m

Schultaſchen, Torniſter für Knaben und
Mädchen bei Tänzer.

Zu überraſchenden Weihnachts Ge-
ſchenken fertigt täglich

Lichtportraits
F. Stummer im Engliſchen Hofe.

Muſikaliſche Vorträge.
Die Geſchwiſter Kittel aus Erfurt,

heute Sonnabend Nachmittag auf der
Maille, Sonntag Nachmittag im Hö-
tel zur Eiſenbahn, und Abends auf
dem Rathsbkeller.

3000, 2000, 1000, 800, 400, 200
und 100 Thaler ſind auszuleihen durch den

Secretär Kleiſt, gr. Klausſtraße Nr. 896.

Freiimfelde.
Sonntag und Montag

Geſellſchaftstag, friſche
Pfannkuchen und Tanz.

DEJEJ T
Neue und gebrauchte Kutſch-

Wagen in großer und ſchonſter
Auswahl, ſo wie auch Sattel,
Reitzeuge, Schabracken, Kutſch-
geſchirre, Reiſerequiſiten u. dgl.
mehr, alles in ſchoönſter Auswahl,
empfiehlt
C. Zander, Sattler-Mſtr.,

große Ulrichsſtraße Nr, 55.



Die Porzellam,, Steingut- und Siderolithwaaren-

Handlung
von Spieſs Schober

hält ihre diesjährige zum I2. d. M. beginnende
beſtens empfohlen.

Weihnachts- Ausſtellung

6 Pf. bei12 Pfund Friedr.
große Smyrnaer Roſinen für 1 Thlr. oder 1 Pfund 2 Sgr.

Wilh. Dalchow.
Ooncert-Anpeige.

Sonntag den 1I1. December

ergebenſt einladet

den findet das 2te Concert imSaale der Thüringiſchen Eiſenbahn Reſtauration ſtatt, wozu
Palmie.

Entree à Perſon 22 Sgr. Familien 5 Sgr.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt zu haben:

Geſchichte der Schöpfung.
Eine Darſtellung des Entwickelungsganges der Erde und ihrer

Bewohner.
Für die Gebildeten aller Stände.

Von Hermann Burmeiſter,
Profeſſor der Zoologie zu Halle.

Dritte Auflage. Mit 228 größtentheils nach Handzeichnungen des Verfaſſers
von J. Allanſon in Holz geſchnittenen Jlluſtrationen.

Preis 3 Thlr. 20 Sgr.

Die Putz und Modewaaren Ausſtellung
N. Kitzin g, Leipzigerſtraße Nr. 282,

empfiehlt einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zum bevorſtehen-
den Weihnachtsfeſte eine reichhaltige Auswahl von Hüten in verſchiedenen Stoffen und
Farben, ſo wie ſehr elegante Putz und Negligé-Häubchen, Kragen, Berthen, Schleier,
Blumen und Bänder, Alles zu ganz auffallend billigen Preiſen.

wen G O Und Silber Waaren Lager
vefindet ſich noch immer Leipziger Straße neben der alten Poſt,
wobei ich zugleich das Obige dem geehrten Publ kum beſtens empfohlen halte.

Julius Krüger.
Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zum Verkauf bei
Gotthilf Volze in Höhnſtedt.

6000, 3000, 800, 600, 300 Thaler
ſind auszuleihen durch den Actuar Dancker,
Schmeerſtr. Nr. 480.

Gebauerſche Buchdruckeret.

oooooJTSJWBSS ehe

Schreibebücher,
à Dutzend 5 Sgr. bis 2 Thlr., mit
gutem Papier, empfiehlt beſtens

J. G. Grosge.
G. Nürnberger in Halle, Mär-

kerſtraße Nr. 454, empfiehlt Fortepia-
nos in Mahagoni und Paliſanderholz.

Stadttheater.
Sonntag den 12. Decbr. Auf allgemeines

Der
verkaufte Schlaf, Lebensbild in 3
Verlangen Zum letzten Male:

Akten.
h

mm
e

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Johanna Sülzner,
Hermann Boſſe,

empfehlen ſich als Verlobte.
Naumburg u. Halle, d. 7. Dec. 1847.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am 7. d. M. vollzogene eheliche

Verbindung zeigen wir Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt an.

Oſtrau, den 9. December 1847.
A. Biſchoff, Zimmermeiſter.
Amalie Biſchoff geb. Rudloff.

Zugleich ſagen wir unſern Verwandten
und Freunden bei unſerer Abreiſe nach
Eisleben ein herzliches Lebewohl.
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